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111 Mittwoch, Len 15 . September 1886 . XVII . Äahrg.

Lokal - Nachrichten.
— Zu der am Samstag um 11 Uhr stattgehabten gro¬

ßen Parade des 15 . Armeekorps vor Seiner Majestät dem

Kaiser hatte S . K . H . der Großherzog Sich schon gegen 10 Uhr
nach dem Polygon begeben . Als General - Inspekteur der

5 . Armee - Inspektion erwartete Höchstderselbe Seine Majestät
auf dem rechten Flügel der Paradeaufstellung und führte so¬
dann bei dem Parademarsch selbst daö Rheinische Ulanen -

Regiment Nr . 7 , sowie daö 1 . Badische Leib - Dragoner -Re -

giment Nr . 20 , als Chef dieser Regimenter , vor Seiner

Majestät vorbei . Die Parade endigte gegen halb 3 Uhr und

kehrte der Großherzog alsbald nach der Stadt zurück . Nach¬
mittags um 5 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit zum Pa¬
radediner bei Seiner Majestät im Offizier -Kasino und wohnte
um halb 8 Uhr mit I . K. H . der Großherzogin und den

anwesenden Fürstlichkeiten der Aufführung des Militärtheaters
bei. Am Sonntag Vormittag um i/,11 Uhr wohnte der

Großherzog mit der Großherzogin dem Gottesdienst in der

Thomaskirche bei , begleitete Nachmittags mit Höchstderselben
die Kaiserin bei einer Spazierfahrt und kleinerem Spazier¬
gange und war um t j lfi Uhr zum Familiendiner bei dem

Kaiser im Statthalter - Palais . Abends wohnten Höchstdie -

felben der Theatervorstellung im Straßburger Stadttheater
bei und begaben Sich sodann zum Thee bei der Kaiserin .

— Ueber den Besuch der Kais . Obst - und Gartenbau¬

schule Grafcnburg von Seiten S . K . H . des Großherzogs
theilt ein Augenzeuge uns Folgendes mit : Der Großherzog ,
in Begleitung Seines Flügeladjutanten und zweier höheren
Offiziere , wurde bei Seiner Ankunft von dem Anstaltsdirek -

tor Schülc , früher Gartenbaulehrcr in Karlsruhe , Namens
der Anstalt herzlich willkommen geheißen und Ihm der Dank

für die erwiesene Ehre ausgcdrückt , woraus Seine Königliche
Hoheit denselben als Bekannten begrüßte . Inzwischen stimm¬
ten die Zöglinge das Lied „ Heil unserm deutschen Reich "

an , worauf die Vorstellung derselben , sowie der Beamten ,
Bediensteten und der Theilnchmer am Obstbau - Kursus für
Lehrer und Weg - und Wafserbaubeamtc erfolgte . Nach vä¬

terlichen Ermahnungen an die Zöglinge , die schöne Gelegen¬
heit , hier vieles lernen zu können , doch ja recht eifrig zu
benützen , wechselte der Großherzog in Seiner bekannten , herz¬
lichen Weise mit einzelnen Anwesenden freundliche Worte
und schickte sich sodann zur Besichtigung der Anstalt an ,
wobei zunächst die eben im Betriebe befindliche Obstkelter ,
sodann der Spaliergarten und Park bis zur Baumschule an
die Reihe gelangten . Im Park ließ sich Seine Königliche
Hoheit die Familie des Direktors vorstcllen , nahm ein Ihm
angebotenes Glas Karlsruher Bier dankend an und trank
aus das Wohl der Familie des Direktors und daS fernere Ge¬
deihen der Anstalt , deren Zweckmäßigkeit und schönen Stand
mit warmen Worten anerkennend . Hierbei bemerkte Seine
Königliche Hoheit , daß Höchstderselbe aus eigenen Mitteln
eine ähnliche Einrichtung in der Nähe Baden - Badens ge¬
troffen hätte und lud den Direktor ein , von derselben Ein¬
sicht zu nehmen , wobei Seine Königliche Hoheit selbst den
Führer machen werde . Nachdem die Zöglinge noch mehrere
Lieder vorgetragen hatten , nahm der Großherzog noch einige
ihm überreichte Blumenspenden huldvoll entgegen und verließ ,
wiederholt für die erwiesene Aufmerksamkeit dankend , unter
stürmischen Hochrufen aller Anwesenden die Grafenburg .

— Die Stadtverordnete « genehmigten auf Antrag des
Stadtraths einstimmig den Abschluß des Zprozentigen Anlehens
von 11 Millionen Mark mit dem Bankhause Veit L. Hom -

burger hier , der Mitteldeutschen Kreditbank in Frankfurt und
dem Bankhause Delbrück , Leo u . Cie . in Berlin .

— Zu der am kommenden Montag stattfindenden
Begrüßungsfeierlichkeit bei Ankunft Sr . Exc . des Herrn
Erzbischofs Or . I . Ch . Roos von Freiburg , wurde folgen¬
des Programm aufgestellt : 1 . Vormittags 11 Uhr : Ausstel¬
lung des Festzuges auf dem katholischen Kirchenplatz . 2 .
Vormittags 11 Va Uhr : Abmarsch des Zuges unter klingen¬
dem Spiele zum Bahnhofe . 3 . Bei der Ankunft des Exlra -

zuges mit dem Herrn Erzbischof : Festgeläute und Abgabe
von Salutschüssen . 4 . Begrüßung des Kirchcnfürsten durch
den Hochwürdigsten Herrn Bischof Paul Leopold von

Mainz und Seitens der tit . Vertreter der hohen Hof -, Mi¬
litär -, Staats - und Gemeindebehörden , der Kollegialmitglieder
des kathol . OberstiftungSrathes , des katholischen Adels , der
Geistlichkeit des venerabeln Landkapitels Ettlingen , der kathol .
Stiftungskommission und der ersten Vereinsvorstände am
Eingang in den fürstlichen Wartesaal ( gegen die Kriegstraße ) .
5 . Vorbeimarsch des Festzuges vor dem Herrn Erzbischof ,
der vom Herrn Bischof von Mainz , dem erzbischöflichen Dom¬

kapitel und den unter vorstehender Ziffer 4 bezcichncten Be¬

hörden umgeben ist . 6 . Festzug zurück zum Kirchenplatz . 7 .
Bei der Abfahrt des Extrazuges : Fcstgeläute und Abgabe
von Salutschüssen auf der Festwiese . Der Festzug bewegt
sich in folgender Ordnung : 1 . Spiclleute . 2 . Drei Fahnen¬
träger mit deutscher , päpstlicher und badischer Fahne . 3 . Die

Schuljugend mit der tit . Lehrerschaft und die Schüler der

höheren Lehranstalten ( Gymnasium , Realgymnasium und

Realschule ) . 4 . Die Kapelle des Leib - Grenadierregimenls . 5 .
Die Beamten des katholischen OberstiftungSrathes und des

erzbischöflichen BauamteS . 6 . Fünf Knaben mit Fahnen in

Landesfarben der Suffraganbisthümcr . 7. Die auswärtigen
Vereine und Deputationen der Gemeinden des Landkapitels
Ettlingen . 8 . Die hiesigen katholischen Vereine in alpha¬
betischer Ordnung : a . der kathol . Männervcrein „ Constantia " ,
b . der kathol . kaufmännische Verein „ Fidclitas " . o . der kath .

„ Gesellenverein " . 6 . das kathol . „ Kasino " , o . der kathol .

„ Kirchenmusikverein "
, männliche Mitglieder , aktive und pas¬

sive . l . der kathol . Sludentenvcreine „ Laelitia " mit de »
Studirenden der Theologie , g . der Männervincentiuevercin

„ St . Stephan " . 9 . Die übrigen Jünglinge und Männer ,
welche sich am Festzug betheiligcn wollen . 10 . Die ^ Vertreter
der Behörde » beiheiligeu sich entweder am Zuge oder ver¬

sammeln sich am Eingang in den fürstlichen Wartesaal ( gegen
die Kriegstraße ) . — Wie man hört , hat der Stadtrath den

Beschluß gefaßt , seinem bisherigen , den hiesigen Verhältnissen
durchaus angemessenen Grundsatz , wornach sich die Gemeinde¬

behörde als solche bei konfessionellen Festlichkeiten überhaupt
nicht betheiligt , auch in diesem Falle treu zu bleiben .

— Am israelitischen Gemeindchause , Kronenstr . 15 ,
sind in einer der letzten Nächte drei große Fensterscheiben
von böswilliger Hand eingcschlagcn worden . Laut Bekannt¬

machung der Staatsanwaltschaft wurde Seitens der beschä¬
digten Gemeinde für Namhaftmachung des Thäters eine Be¬

lohnung von 20 Ji ausgesetzt .
— Sehr gut besucht war der vom hochwürdigen Kapu -
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zinerpater Max am Samstag Abend im oberen Saale des

Cas ^ Nvwack gehaltene Vortrag über Land und Leute in

Bulgarien und die daselbst herrschenden Sitten und Gebräuche .

In klarer , leichtvcrständlichcr Darstellung führte der in Or -

denStracht gekleidete vielgereiste Gelehrte seinen Zuhörern ein

anschauliches Bild des gegenwärtig erhöhtes Interesse in An¬

spruch nehmenden Bulgarenlandes und seiner Bewohner , wie

seines heldcnmülhigen Fürsten vor Augen und erndtete für

seinen in hohem Grade belehrenden , äußerst interessanten Vor¬

trag allseitigen aufrichtigen Beifall . Nach dem Vortrage ver¬

einigten sich die anwesenden geistlichen Herren mit ihrem ver¬

ehrten Gast nebst anderen Zuhörern zu geselliger Unterhal¬

tung im unteren Speisesaale .
Schm . Karlsruhe , 11 . Septbr . In der heutigen Sitzung des

Bürgerausschusses wurde der Antrag des Stadtralhs : 1 ) ein 3proz .

Anlehen im Betrag von 10,179,400 JL gegen Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber im Nennwerth von 11 Millionen ,
also zum Kurs von 92,54 % aufzunehmen : 2) die Kosten des Anlehens ,
sowie die Differenz zwischen dem Nennwerth der auszugebenden Schuld¬
verschreibungen und dem Anlehensbetrag auf den Grundstock zu ver¬
rechnen , einstimmig von 81 Abstimmenden genehmigt . Es wurde je¬
doch von der Versammlung zu Protokoll erklärt , daß die Zustimmung
zu dem Antrag 1 hinfällig sei, wenn nicht Antrag 2 oben die Staats¬
genehmigung erhalte . Gedachtes Anlehen soll verwendet werden : a .
mit dem Betrag von 7,438,320 JL zur Keimzählung früher gemachter
Anlehen ; b . mit dem Betrag von 420,000 JL zur Vornahme der ver¬
tragsmäßig zulässigen außerordentlichen Tilgungen des 1673 beim Reichs -

invalidensond aufgenommenen 4% proz . Anlehens : c . mit dem Betrag
von 1,383,194 JL zur Deckung der Kosten bereits mit Zustimmung
des Bürgerausschufses beschlossener Unternehmungen ; ä . mildem Rest¬
betrag zur Deckung der Kosten verschiedener bevorstehender städtischen
Unternehmungen , für welche die Zustimmung des Bürgerausschusses
noch einzuholen ist - — Weiter kam die Erlassung eines Ortsstatuts
über den Ersatz der Kosten für Herstellung der Straße auf dem Land¬
grafen zwischen Kriegsstraßc und Durlacher Allee , sowie der Schwimm¬
schulstrabe , ferner ein solches über den Kostenersatz für Kanalherstellung
in der Schwimmschulstraße zur Berathung , welche einstimmig gutge¬
heißen wurden . — Ein weiterer auf der Tagesordnung befindlicher
Gegenstand : Abänderung des Ortsstatuts über die Bestreitung der
Kosten zur Herstellung der Gehwege und Ausdehnung dieses Orts¬
statuts auf den Stadttheil Mühlburg , wurde auf Antrag des Stadt -

verordneten -Vorstands zur nächsten Sitzung zurückgestellt . — Die gleich¬
zeitig durch den Bürgerausschuß vorgenommene Wahl von 2 Mitglie¬
dern des Verwaltungsraths der Adolf Bielefeld - Stiftung hatte folgen¬
des Ergebniß : Gewählt wurden : Herr Joses Bielefeld und Herr
Leopold Ettlinger mit je 72 Stimmen .

8cdm . Karlsruhe , den 10 , Sept . (Mittheilungen aus der
StadtrathSsitzung von heute .) Nach einer Mittheilung des Herrn
Präsidenten der General -Intendanz der Großh . Civilliste hat S . K . H .
der Grobherzog aus Anlaß der bevorstehenden Landeszuchtvieh -Aus¬
stellung für die hervorragendste Leistung von Zuchtviehgenoffenschaften
einen Geldpreis von 100 <) JL zu bewilligen geruht . Der Stadtrath
nimmt von diesem neuen Beweis des hohen Interesses Seiner König¬
lichen Hoheit für die Wohlfahrt des Landes hochersreut Kenntniß und
spricht seinen ehrfurchtsvollsten Dank für die reiche Gabe aus . — Die
Metzgergenoffenschaft hier hat 2 Geldpreise von je 100 JL ebenfalls
zu Prämiirungen anläßlich der Landeszuchtvieh Ausstellung gestiftet ,
welche für einen Farren und eine Kalbin Verwendung finden sollen .
Auch für diese Gabe wird der gebührende Dank ausgesprochen . —
Der Kaufmännische Verein beabsichtigt im bevorstehenden Winter eine
Reihe von öffentlichen Vorträgen zu veranstalten und sucht um Ueber -
laffung des großen Rathhaussaals nach . Dem Gesuch wird uuter
den seitherigen Bedingungen willfahrt . — Eine Eingabe des Vereins
Karlsruher Wirthe wegen Erlassung eines Ortsstatuts , durch welches
die Erlaubnißertheilung zur Errichtung von Wirthschasten von einem
Bedürfniß abhängig gemacht werden soll , wird unter Hinweis auf
die dem Verein schon früher milgetheilten Gründe ablehnend verde¬
schieden . — Wegen Ausnahme eines städt . Anlehens und Heimzahlung
der ältern 4prozentigen Anlehen findet längere Berathung statt . Dem
Antrag der Kaffen - und Rechnungskommission entsprechend , soll beim
Bürgerausschuß die Aufnahme eines 3prozentigen Anlehens im Nenn¬
werth von 11 Millionen Mark zum Kurs von 92,54 Prozent bean¬
tragt werden . — Nach Zeitungsmittheilungen soll die Schülerkapelle
in letzter Zeit in Pforzheim in einer öffentlichen Wirthschast konzertirt
haben . Es wird eine nähere Untersuchung dieser Sache angeordnet
da Seitens des Ortsschulraths hiezu eine Erlaubniß nicht erlheilt
worden ist. — Die Lieferung des für die Bekleidung der Stadtdiener
erforderlichen Tuches soll im Soummissionswege vergeben werden - —

Folgende Auswanderungsgeluche werden dem Großh . Bezirksamt un¬
beanstandet voraelegt : des 20jährigen Max Schlemmer und des ^ jäh¬
rigen Jakob Kögel - — Frau Marie Sulzer Wwe . hat für das städt -
Archiv einige Bücher älteren Datums zum Geschenk gemacht , wofür
gedankt wird . — In der Sitzung der Äaukommission vom 25 . August
ist ein Baugesuch der Bauunternehmer Bindschädel u - Gerstner über
ein Doppelhaus Luisenstraße Nr . 09 und 09 » enthaltend 4 Stockwerke
und je 15 Zimmer zur Behandlung gekommen . — In der ambula¬
torischen Klinik betrug im Monat August die Zahl der ärztlichen
Leistungen 1626 . Die Leistungen des Heilgehilfen beliefen sich aus 619 .

— Das städt . Krankenhaus hatte auf 1 . August einen Krankenbestand
von 144 Personen . Zu gingen im Laufe des Monats 221 , entlasten
wurden 207 , sonach Bestand auf 1 . September 158 Personen . —

Im städt . Vierordtsbad wurden im Monat August 121 Douche - , 1270
Wannen - und 525 Dampf - und heiße Luftbäder verabreicht : die Ein¬

nahme hieraus belief sich aus 1672 25 4 - — Vorn Friedhof gingen
im gleichen Monat an Taxen ein : Für Rabattenplätze 520 JL , für
Begräbnisse und zwar : 8 Begräbniffe 1 . Klaffe 960 JL , 10 Begräb¬
nisse 2 . Klaffe 888 JL , 30 Begräbmffe 3 . Klaffe 1012 JL , 77 Be¬

gräbniffe von Kindern 633 JL
— Daß unser neuer Stadttheil Mühlburg trotz der

Einverleibung in die Residenz immer noch an seinen alten
Traditionen festhält , bewies die allseitize Theilnahme an der

diesjährigen Kirchweihfeier , welche sich allerdings mehr auf
wirthschaftlichem , als auf kirchlichem Gebiete bemerkbar macht .
Unter großem Zuzug von hier fand eine äußerst lebhafte ,
auch musikalisch und gesanglich belebte Ansammlung von

Kirchweihgästen in den verschiedene !, Wirthschaftslokalen statt .

Hieran schlossen sich nach alter Sitte die , wenn auch mit den

Temperaturverhältnissen wenig harmonirenden Tanzbelusti¬
gungen sowie ein belebter jahrmarkiartiger Festtrubel mit

Schieß - und Lotteriebuden . Namentlich im Hirschen fand der
von Bierkennern längst als gut anerkannte v . Seldeneck ' sche
Stoff reichlichen Zuspruch . Bei dieser Gelegenheit wurde die

Ansicht ausgesprochen , daß ein Bier von dieser Güte ganz dazu
angethan sei, die viel gefürchtete Konkurrenz des Münchener
Bieres mit dem einheimischen siegreich zu bestehen , zumal das

sog . Münchener in letzterer Zeit in mehreren hiesigen Lokalen

an der berühmten Vortrefflichkeit bedeutend eingebüßt habe ,
so daß jedenfalls dessen hoher Preis zur Qualität nicht mehr
im richtigen Verhältniß steht . Damit wollen wir aber durch¬
aus nicht der Gesammtheit der hiesigen Bierprodukt

'ion ein

Lob ertheilen , da verschiedene Stimmen aus dem Publikum
auch von hiesigen Spezialitäten der Biererzeugung keineswegs
entzückt sind . Wenn nun gar noch nach der Tendenz des

hiesigen WirthSvereins eine Beschränkung des Flaschenbier -

Verkaufs durchgeführt werden sollte , so würden wir im In¬

teresse der neuzeitlichen freiheitlichen Entwickelung auf allen
Gebieten des Handels und Verkehrs ein solches Vorgehen
sehr beklagen , da doch Mancher auf dem Wege des Flaschen -

bierverkaufs sich zu mäßigem Preise ein trinkbares GlaS
Bier verschaffen kann , welches er vielleicht zu demselben
Preise in der Athmosphäre des Bierlokals genossen , nicht
in dieser Güte erhalten würde . Außerdem muß in dieser
Beziehung hervorgehoben werden , daß den Kaufleuten in der

Neuzeit eine solche Beschränkung gar nicht mehr auferlegt
werden kann und daß der Dierproduzent selbst durch den

Flaschenbierverkauf ohne Zweifel einen ganz ersprießlichen
Absatz erzielt , allerdings ohne daß das Publikum den Wirthen
dafür tributpflichtig gemacht wird .

— Ausstellung für Handwerkstechnik und HauSwirthschaft , er¬
öffnet feit dem 15 . August. Ein ganz besonderes Jntereffe bean¬
spruche » die Ausstellungsobjekte der berühmten Fabrik von Strahl -

apparaten , Pulsometern , Heizungs - und Trocken -Anlagen , sowie Gas¬
motoren von Gebr . Körting in Hannover . Diese Firma wurde im
Jahre 1871 durch die jetzigen Inhaber , die Herren Berthold und Ernst
Körting mit 2 Arbeitern zum Zwecke der Ausbeutung von Patenten
auf Strahlapparate re. gegründet . Im Jahre 1880 fing die Fabrik
an , Rippenheizkörper zu fertigen , deren Emsüdrung ebenso wie die der

Strahlapparate von den weitgehendsten Folgen für die Technik ge¬
worden ist . Seit 1881 baut , mit einer Unterbrechung von etwa 1 ' / ,
Jahren , die Firma auch Gasmotoren , deren vorzügliche Konstruktion
und hohe Leistungsfähigkeit allgemein anerkannt ist . Gegenwärtig be¬
schäftigen Gebr . Körting 600 Arbeiter und circa 90 Betriebsbeamte ,
und sabriziren jährlich 6000 Slück Strahlapparate , 800 Pulsometer ,
2,000 .000 kg Rippenheizkörper und circa 1000 Gasmotoren , eine Lei¬
stung , wie sie gewiß nicht viele Firmen des Kontinents werden auf -

weisen können - Die Ausstellungsgegenstände der Herren Gebr - Kör¬
ting umsaffen zwei verllkale Gasmotoren , einen zu 1 und einen eben¬
solchen zu 6 Pftrdekräften , welche zu dem System der sogenannten
Viertaktmaschinen gehören . Dieselben sind mit einer eigenthümlichen
Kühlvorrichtung , sogen . „Rippenkühlern ' versehen , aus denen das
Waffer , zur Kühlung der sich erhitzenden Cylinderwand und der aus
dem Cylinder entweichenden heißen Auspuffgase , in kühlem Zustande
unten ab nach dem Motor hinfließt , um oben wieder wann , nachdem
es die Maschine mit 60 » 0 . vedafjcn hat , in den Kühler zurückju -
treten , wo es , langsam abwärts steigend , seine Wärme durch die Rip¬
penkühler an die umgebende Luft abgibt und unten wieder abgekühlt
aufs Reue seinen Kreislauf beginnt . Der bpferdige Gasmotor treibt
die Dynamo -Maschinen der . Deutschen Unternehmung sür elektrische
Glühlichtbcleuchtung '

. _ _
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Großherzogliches Hoftheater.
O Karlsruhe , 13 . Septbr . Der Beginn unserer Opernsaison

läßt für eine Berücksichtigung und sorgsästige Darbietung der Meister¬
werke der verschiedenen Stilarten , besonders der klassischen und roman¬
tischen Richtung Gutes und Erfreuliches hoffen . Nachdem zum Ge¬
burtslage Sr . K . H . des Grvßherzogs Weber's herrlicher «Oberon "
zur Aufführung gelangte , brachte uns die gestrige Vorstellung Mozarts
«Don Juan ". Ohne Zweifel gehen wir nicht fehl , wenn wir an-
nehmen , daß man sich damit keineswegs möglichst rasch einer lästigen
Pflicht zu entledigen sucht , sondern daß man auch später dem Publi¬
kum Gelegenheit bietet, die erwähnten unsterblichen Meisterwerke, und
dazu auch andere , unserem Repertoir nahezu entfremdete (wir ver¬
weisen nur aus „Figaro's Hochzeit" ) zu bewundern . Ohne daß die
gestrige Aufführung das Prädikat „musterhaft" zu erringen vermochte,
erfreute diejelbe immerhin durch manches Gelungene - Dazu rechnen
wir freilich nicht das bekannte Terzett , welches durch unausge¬
setztes Zutiefsingen des Frl . Mailhac in seiner Wirkung sehr
beeinträchtigt wurde . Wir habe» schon früher betont , daß erwähnte
Sängerin die Rolle der Donna Anna durchaus nicht zu ihren besten
zählt , dies weniger in Folge der Auffassung . als vielmehr durch Nicht¬
beherrschung der Technik, daher uns ein nicht längeres Verweilen bei
Besprechung dieser Leistung einigermaßen berechtigt erscheint . Eine
durchaus fertige und hochbefriedigende Leistung bot Herr Hauser als
Don Juan . Der hochgeschätzte Künstler war vortrefflich bei Stimme
und führte seine schwierige Aufgabe in allen Theilen gleich gut durch.
Die ernsten Momente gegen Ende der Oper gelangen ihm ebensowohl
als die chevalereske Seite seiner Rolle und wurde der Darsteller sehr
gefeiert. Herr Speigler ' s Leporello ist gewiß zu würdigen , obwohl
die Rolle eigentlich für einen Baßbuffo bestimmt ist . Würde unsere
Oper über einen solchen verfügen , so wäre es wohl bester , wenn Herr
Speigler an Herrn Plank ' s Stelle — natürlich nur wegen dem
Stimmcharakter — den Comthur singen würde . „Da es aber nicht
kann sein" , sind wir froh um die gegenwärtige Besetzung. Ohne die
Leistungen als dem Geiste Mozart's stets entsprechend zu bezeichnen,
verdienen die Bemühungen des Herrn Rosenberg als Don Octavio
und der Frau Reuß als Donna Elvira immerhin Lob und Ermunte¬
rung. Von den weiblichen Rollen sang Frau Har lach er die Zerline
technisch am saubersten und wußte auch durch ihre Darstellung zu lautem
Beifall hinzureißen . Den plumpen Masseito gab Herr Harlacher ,
der sich wegen plötzlich eingetretener Heiserkeit entschuldigen ließ, eben¬
falls gut . Noch dürste es angezeigt erscheinen darauf hinzuweisen, daß
man an bedeutenderen Theatern bestrebt ist , das da Ponle' sche Text¬
buch in besserer Uebersetzung zu bieten. Waren es früher Eg stein
und K u gler , welche den Original Text möglichst treu zu übersetzen
suchten , so haben sich in »euerer und allerneuester Zeit C. H . Bitter
(der unlängst verstorbene preußische Finanzminister ) und der Wiener
Kritiker Kalb eck ihren Vorgängern angeschloffen. Namentlich ist es
Letzterer, der das Textbuch in poetisch höchst gelungener Weise übersetzt
hat . Es wäre überaus wünschenswcrth, wenn von Seiten des Hof¬
theaters davon Notiz genommen würde-

§. Aus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammerfltzung Großh . Landgerichts vom 11 . d . M.

batte folgendes Ergebniß : 1 ) August Boß Taglöhner von Ober -
öwisheim wegen Diebstahls 1 Jahr 6 Monate Gefängniß. L) Franz
Mölel von PhilixpSburg wegen Körperverletzung 10 Monate
Gefängniß. 3) Maurer Philipp Wolf Ehefrau, Marie geb . Lorenz
von Bruchsal wegen falscher Anschuldigung 4 Monate Gesängniß.
4) In der Anklagesache gegen Nikolaus Koch von Völkersbach
wegen Körperverletzung wurde die Berufung deS Angeklagen gegen
das Schöffcngertchll . Uriheil (8 Tage Gesängniß) verworfen. 5 ) Die
Anklagesoche gegen Maurer Philipp Buchhalter von Wössingen
wegen Beamtenbelcidigung wurde zurückgenommen .

Vermischtes.
— Ein - kt kaisrrlicher Gnade wurde am Scdantage , einem Ar¬

beiter in Zeschdorf zu Theil . Der Mann war seit einigen Jahren in
Folge im letzten Feldzüge erlittener Strapazen hinfällig geworden ,
förmlich gelähmt und völlig erwerbslos . Seine thätige und umsichtige

E
rau ernährte ihn und die vier Kinder , doch mit der Zeit erlahmten
re Kräfte , und sie wurde kränklich . Ein Kaufmann in Frankfurt

a . O ., der Soldat gewesen, nahm sich der Leute an und schrieb schließ¬
lich an den Kaiser den Sachverhalt . Man hörte daraus wohl , daß
Bericht über den kranken Mann eingesordert worden , jedoch da in dem
Verlaus vieler Monate nichts mehr verlautete , glaubten die Beihei¬
ligten , daß der letzte Versuch, dem Kranke» , der die Feldzüge 1864,
1866 und 1870—71 als braver Soldat mitgemacht, zu helfen, miß¬
lungen sei . Da traf am 2 . d . M . ein Kabinetschrciben an den Mann
ein , in dem ihm mitgcthcilt wurde , daß auf Grund kaiserlicher Be¬
stimmung ihm auf Lebzeit eine Pension von monatlich 50 Pi . aus-
gesetzt und in Anbetracht der Kränklichkeit der Eltern den Kindern
ein Vormund zu geben sei. Die Nachricht verbreitete sich, wie die
«Frankfurter Oder -Zeitung" meldet, rasch im Dorfe und erhöhte die
feierliche Stimmung am Sedantage, der armen Familie aber brachte
sie die Erlösung von Kummer und Noth .

— Aer Selbstmord einer jungen , gefeierten Künstlerin
erregt in den Berliner Gesellschasts- und Theaterkreisen allgemeine
Theilnahme . Frl - Eugenie Erdösy , die beliebte Operettensängerin
des Walhalla-Theaters, hat am Donnerstag durch einen Pistolenschuß
ihrem Leben ein gewaltsames Ende bereitet. Zwischen 7 und 8 Uhr

Abends vernahmen die Spaziergänger des Thiergartens einen Schuß:
Frl . Erdösy hatte den Versuch gemacht, sich durch eine Kugel zu tödten .
Die Schwerverletzte wurde sofort nach der Charitee übergeführt und
hier stellten die Aerzte fest, daß die Kugel von der rechten Seite der
Schläfe bis in die Höhle des linken Auges gedrungen sei. Das vor
wenigen Minuten noch so schöne Antlitz war schrecklich entstellt. Eine
Operation am linken Äuge behufs Erlangung der Kugel blieb ebenso
wie all die andern sofort angestellten Rettungsversuche erfolglos . Frei¬
tag Morgen 2 Uhr wurde die Unglückliche von ihren Leiden durch den
Tod befreit . Eugenie Erdösy , welche bereits vor fünf Jahren ein be¬
liebtes Mitglied des Friedrich -Wilhelmstädtischen Theaters gewesen
war, und die Aufmerksamkeit zuerst durch ihre Leistung als Else in
Strauß ' Operette „Der lustige Krieg " auf sich gelenkt hatte , war eine
Erscheinung von blendender Schönheit . Die junge Künstlerin zeigte
sich am Tage , ja noch am Abend vor der schrecklichen That den mit
ihr verkehrenden Personen in der liebenswürdigsten und heitersten
Laune ; nichts in ihrem Wesen verrieth eine Spur von Trübsinn und
Schwermuth , nichts ließ den grausigen Entschluß ahnen , welchen die
junge Sängerin kurze Zeit später zur Ausführung brachte. Als Be¬
weggrund für diese unselige That wird wieder einmal getäuschteLiebe
genannt . Frl . Erdösy , so heißt es, war mit einem jungen Aristokra¬
ten verlobt : sie war entschlossen , das von ihm verlangte Opfer zu
bringen und ihrer künstlerischen Thätigkeit zu entsagen , um den Lor¬
beer mit der Myrthe, den bürgerlichen Namen mit einem adeligen
vertauschen zu können . Einige Stunden vor dem Selbstmorde hatte
sie mit ihrem Verlobten , der , wie die Künstlerin zu ihrem Schmerz
annahm, auch einer ihrer früheren Kolleginnen den Hof machte , eine
längere Unterredung ; das Ergebniß derselben scheint die Ursache zu
dem schrecklichen Entschluffe des schönen Mädchens gewesen zu sein.
Fräulein Erdösy hatte vor einigen Monaten ihre Mutter , welche ihre
stete Begleiterin und Gefährtin gewesen war , durch den Tod verloren :
sie hat diesen Verlust nie verschmerzen können. Der Ruf der jungen
Künstlerin war ein unantastbarer; sie genoß bei Allen , die sie näher
kannten, die größte Achtung . Die Verstorbene lebte äußerst sparsam
und zurückgezogen : sie hinterläßt, wie wir erfahren , ein Vermögen
von 70 bis 80,000 JL, welches ihren Geschwistern (einem Bruder, der
Kaufmann in Wien ist , und einer Schwester in Ungarn) zufällt . Von
ihren Monatseinkünften , 15 —1600 Ji . betragend , sparte sie jedesmal
1300 JL , die sie auf die Bank trug . Sie soll überdies größeren
Grundbesitz mit Weinbau bei ihrer Heimath Groß-Kanisza beseffen
haben . Erdösy war nur ihr Künstlernamen ; sie hieß eigentlich Eu¬
genie Biba, unter welchem Namen sie einige Zeit der Berliner König¬
lichen Hosoper angehörte . Die Künstlerin hat drei Briese hinterlaffen ,
den einen an ihren Bräutigam , den andern an ihre Wirthin und den
dritten an die Königliche Staatsanwaltschaft : dieselbe wird darin er¬
sucht , eine Sektion der Leiche vornehmen zu lasten . Mit dem 1. Sep¬
tember war der Vertrag der Künstlerin mit dem Walhalla-Theater
abgelaufen ; das freundschaftliche Verhältniß zum Direktor Steiner
war jedoch dadurch nicht berührt worden . Frl. Erdösy hat schon seit
längerer Zeit über ihren unbefriedigenden Gesundheitszustand geklagt
und eine ärztliche Bescheinigung eingereicht, daß eine leichte Verletzung
des linken Lungenflügels vorhanden sei , so daß die Künstlerin den
Wunsch des Direktor Steiner , ihren Vertrag zu erneuern , nicht er¬
füllen zu können erklärte . Noch am Mittwoch Abend wohnte sie der
Ausfüllung der « Gräfin Dubarry " bei und unterhielt sich auf das
Heiterste mit dem Direktor und den Künstlern .

Humoristisches.
— (Nur immer bescheiden . ) Musiker (nachdem er eine Sonate

von Beethoven gespielt hat ) : Höchst genial, wirklichI dürft ' ich
componiert haben l

— ( HoheZicle .) Schnaken bäucrin : Du , was ist Dein Sohn
g'worden ? Hakenbäuerin : A Trommler ! Schnakenbäue¬
rin : Hab ' i ' Dlr 'S nit g 'sagt , aus dem Bub' n wird mal was Recht ' - ,
mit sei'm Ehrgeiz !

— (Leichte Arbeit .) — Nun , waS treibst Du jetzt, Müller ? —
Ich sammele ? — Was ? — Meine Gedanken . — Da hast Du eine
leichte Artet ! ; Du hast immer Schwein gehabtI

— ( Johann, ) (der Austern zu holen halte, im Selbstgespräch ) :
Wo mer doch meint, wo mer so Dinger , wo so viel Geld koste , wo
so rieche thun , wo mer net drus beiße derf , un wo noch lebendig
sin , — wo mer die fresse kann ! (Schalk.)

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe.

Liegenschaftsverkäufe .
Eckhaus Karlstraße Nr . 12. Verkäufer A . und I . Bielefeld , Kauf¬

leute , Käufer August Enz , Wildprethändler , Preis 48,000 Haus
Karlsiraße Nr . 14 , V . Dieselben, K . Karl Le Beau , Hauptmann a. D .,
Pr . 38,000 JL \ Eckhaus Kaiserstraße Nr . 141 , V . Adolf Bielefeld,
Stadtrat , K . Samuel Adler , Kaufmann , Pr . 227,000 21 a 65 qm
Bauplatz i» der Gartenstrabe , V . Adolf Baumgarten , Fabrikant , K .
Deutsche Metallpatronenfabrik Lorenz, Pr . 20,000 -JL \ Haus Wald¬

hornstraße Nr . 47 , V . Hermann Zorn , Kaufmann , K . L . Singer ,
Metzger , Pr . 28,000 JL \ Haus Kriegstraße Nr . 73, V. Lina Becker,
geborene Geiger , K . Karl Schwindt , Hofbäcker und Stadtrath , Pr .
57,000 JL \ 5 a 46 qm Acker im Grund , V . Bernhard Braun II . von
Beiertheim , K - Fr . Fetzner und Fr . Geisendörfer , Pr . 1620 10 a
51 qm Acker daselbst , V . Ziriak Kunz Ehefrau von Beiertheim . K-
Dieselben, Pr . 3503 ^ 33 L ; 4 a 29 qm Acker daselbst. V. Anton
Braun II . Ehefrau von Beiertheim , K. Dieselben, Pr . 1430 JL \ 7 »
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99 qm Acker im Gewann weißes Kreuz, V . Christian und Luise Klein
von Beiertheim , K . L . Weiß , Privatmann , Pr . 2467 JL 22 Z, ; 444 qm
Bauplatz an der Karlstraße , V . Adolf Reiß, Rentner , K . L . Meinzer,
Zimmermeister , Pr . 13,320 JL \ 9 a 82 qm Acker im Gewann Schard ,
V . Anton Axtmann u. Cons. , K . Chr . Bäuerle Gypser, Pr . 2836 JL
89 4 ; Haus Wilhelmstraße Nr. 39, V . Jakob Kirchenbauer, Bau¬
unternehmer , K . Karl Metzger, Registrator, Pr . 23,500 JL ; Haus Wil¬
helmstraße Nr. 41 , V . Derselbe, K . Adam Weiser, tech . Assistent, Pr .
23,500 ; Haus Luisenstraße Nr. 5, V. Leopold Weiß, Privatmann,
K- H. Seyfarth, Lokomotivführer , Pr . 27,000 JL ; Haus Bahnhofstraße
Nr . 20 , V . H . Seyfarth, Lokomotivführer , K . Firma Billing und Zoller,
Pr . 32,000 JL ; 4 a 90 qm Bauplatz in der Augartenstraße , V . M .
Zutavern Erben , K . A . Fr . Mössinger, Maurer, Pr . 4083 JL ; Bau¬
platz in der Curvenstraße , V . M . van Venrooy und A. Wolfert , K.
W . Weiß , Maurermeister , Pr . 3500 JL ; Haus Durlacherthorstraße
Nr. 45, V . L . Ltndner , Wirth, K. K . Krauß , Metzger , Pr . 22,000 JL ;
8 a 64 qm Bauplatz in der Jahnstraße, V . K - I . Schneemann, Archi¬
tekt , K . K - Betz, Privatmann, Pr . 20,000 JL, ; Häuser Kaiserstraße
Nr . 146 und Karlstraße Nr . 18, V . K . Betz, Privatmann, K . Christian
Fleischmann, Restaurateur, Pr . 240,000 *#. ; Haus Sedanstraße Nr . 18
im Stadttheil Mühlburg , V . K - Striebel Maurer Wwe. , K . Adolf
Wagner , Gerber , Pr . 5600 JL ; Haus Hermannstraße Nr . 10, V.
Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser dahier , K . L - Nacken , Schnei¬
der , Pr . 6000 JL ; Unvollendeter Neubau Luisenstraße Nr. 79, V.
Gottlieb Ruf , Glaser, K . Max Rößler , Lokomotivführer , Pr . 12,000 *# :
Haus Rheinstraße Nr . 12 im Stadttheil Mühlburg mit Maschinen re .,
V. Jakob Nagel, Fabrikant, K. Karl van Venrooy , Fabrikant , Pr.
35,000 JL ; Haus Durlacherthorstraße Nr . 27, V . H . Böckle, Packträger ,
K. Louis Bull , Metzger, Pr . 10,000 JL ; Eckhaus Adlerstraße Nr. 2,

V . Fr . Nees , Hofbäcker , K . Ed. Förderer , Bäcker, Pr . 85,000 *# ;
9 a 11 qm Acker im Gewann Grund, V- Luise Braun und Geschwister
von Beiertheim , K . Hermann Wälder , Maurermeister , Pr . 4000 JL

(Schluß folgt .)
Für die Hinterbliebenen der in der Uhlandstraße

Bernnglückten
sind weiter eingegangen : Von G - A. B . 5 JL, Karl und Paul 2 JL
hierzu laut letztem Autweiö 53 JL 20 4 = 60 *# 20 H . Wir
schließen hiermit dankend die Sammlung und lassen unserer ersten
Ablieferung von 26 JL 20 ^ an Herrn Oberamtmann Frciherrn
von Bodman den Rest mit 34 JL — folgen zur Verwendung im
Sinne der Geber.

Die Expedition der Karlsruher Nachrichten.

Heute und folgende Tage Ziehung
der Berliner Jnbiläums -Ausstellungs -Lotterie .

Loose & l Murk find noch bis Donnerstag Abend
zu haben bet
_ Friedrich Gntscl » , Spitalstraße 50.

Das neue Schuljahr am InternatioiiAl - I . ehr -
instltut in Bruchsal beginnt am %1 . September . Seit
4 Jahren wurden sämmtliche 73 vorgeschlagenen Abiturienten der
VI . Klasse für bestanden erklärt und erhielten die Berech¬
tigung zum einjährigen Militärdienst . Pensionat mit
strenger Disziplin und mässigen kreisen . (H. 61180 a.)

Bekanntmachung .
Bei der am 1t . dS. Mts . vorgenvmmencn Wahl von 2 Mitgliedern des StiftungsratS der Adolf Bielefeld-Stiftung wurden

gewählt:
Herr Josef Bielefeld , DerlagSbuchhändler,
Herr Leopold Ettlinger , Kaufmann.

Wir bringen dieö mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis, daß die Wahlakten vom 14 . dS . Mts . an während 8 Tagen im
RathauS Zimmer N . 62 offen liege » .

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen innerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Grotzh .
Bezirksamt schriftlich oder mündlich unter sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden .

Karlsruhe , den 11 . September 1886 . Der Stadtrat .
Lauter . Schumacher.

Bekanntmachung .
Gemäß 8 . 5 der Verordnung vom 22 . Januar 1876 wird hiemit bekannt gemacht , daß auf Grund des Artikel 12 deS Gesetzes

vom 20 . Februar 1868, die Anlage der OriSstiaßen und dle Feststellung der Baufluchten, sowie das Bauen längs der Landstraßen und
Eisenbahnen betreffend , bezw. auf Grund des 8- 2 des Gesetzes vom 3 - März 1880, die Ergänzung und Abänderung obigen Gesetze »
betreffend , mit Zustimmung des Bürgerausschusses folgendes

Orts st at nt
über den Ersatz von Kanalkosten

erlassen worden ist : tDie Eigentbümer der an der Schwimmschulstraße nach Verkündigung dieses OrtsstatutS (8 - 5 der Verordnung vom <2 .
Januar 1876) zur Errichtung kommende » Häuser haben nach Maßgabe der Bestimmungen de » OrtsstatutS über den Ersatz von
Kanalherstellungskosten vom 2t . März 1883 einen teilweise» Ersatz der auf ihre Grundstücke entfallenden Kosten der Kanalisatron der
Stadt zu leisten.

Karlsruhe, den 11 . September 1886 . Der Stadtrat .
Scknetzler . Schumacher.

Bekanntmachung .
Gemäß 8 - 5 der Verordnung vom 22 . Januar 1876 wird hiemit bekannt gemacht , daß auf Grund des Artikel 2 de » Gesetz :»

vom 20. Februar 1868 , die Anlage der OrtSstraßen und die Feststellung der Baufluchten, sowie daS Bauen längs der Landstraßen und
Eisenbahnen betreffend , bezw- auf Grund deS 8- 1 des Gesetzes vom 3. März 1880 , die Ergänzung und Abänderung obigen Gesetze »
betreffend , mit Zustimmung des BürgerauöschusieS folgendes

Orts st at nt
über den Ersatz von Straßenherstellungskosten

erlassen worden ist.
Die Herstellung der nachbenannten Straßen geschieht durch die Stadt :

1 . Straße auf dem Landgraben zwischen Kricgstraßc und Durlacher Allee ,
2 . Schvimmschulstraße- „ J .

Für die hiebei der Stadtkasse erwachsenden Kosten ist von den Angrenzern nach Maßgabe deS OrtSstatutS vom 31 . Oktober
1833 , den Ersatz von Etraßcnherstellungsko len betreffend , Vergütung zu leisten . Der nach 8 . 2 besagten OrtsstatutS auf ein Grundstück
entfallende Betrag ist. wenn dasselbe erst nach Erlaffung des gegenwärtigen OrtsstatutS bebaut wird , ganz , wenn es schon vorher bebaut
war , zu 4/s an die Stadlkasse zu ersetzen.

Wenn das zur Stratzenanlage verwendete Gelände für diesen Zweck nicht erworben zu werden brauchte , sondern schon vorher
der Stadt gebörte , so wird im Sinne deS 8 . 2 Absatz 1 deS OrtsstatutS vom 31 . Oktober 1883 bet der Berechnung der Kostenbeiträge
statt der Erwerbskosten der Wert zu Grunve gelegt, welchen das Gelände zur Zeit der Jnangrfffnahme deS Straßenbaues haste .

Der Wert deS , für die oben unter Ziffer 1 genannte Straße erforderlichen FriedhofgeländeS und des durch die Landgraben-
überwölbung gewonnenen Geländes wird den Angrcnzern nicht in Rechnung gebracht .

Karlsruhe, den 1l . September 1886. Der Stadtrat .
Schnitzle . Schumacher .

Das Wunderbncb
(6. u . 7 . Buch Mosts) enth . Geheimnisse
früherer Zeiten, sowie daS vollst. siebenmal
verstegelte Buch , versendet für 5 JL R . Ja
eobs , Buchhandlung Magdeburg .

Nebenzimmer .
Ein schönes Nebenzimmer mit

Klavier kann an Gesellschaften abge¬
geben werden. Hof von Holland .

Eine Frau empfiehlt st» im Anfertig,»
von Weißzeug und AuSbeffern deffelbcn , so¬
wie von Damen« und Kinderkleidern. Ein
Herrenhemd 70 Pfennig , farbig 60 Pfennig.
Damenkleidcr von 2 Mark an . Luisen»
straße 25 4 . Stock.
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Schulbücher ! Schulbücher !
■ für sämmtliclie hiesigen Lehranstalten sind neu und antiquarisch , sowie alle

Schulbedürfnisse
unter billigster Berechnung zu haben bei

Hermann Schmidt ,
Kaiserstrasse 159 , Ecke der Ritterstrasse , und Sophienstrasse 5 .

Bekanntmachung .
In der Großherzoglicken Landesgewerbehalle ist vom 14 . bis

20 . September ein Stransenei - Pokai ausgestellt ( Ehrenpreis) , ge¬
stiftet von der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zur I . Landeszuchlvieh - Aus¬

stellung , zu dessen Besichtigung ergebenst einladet

laidwig Paar , HofMelier,
Kaiferstraße 163 . _ _

Aerztliche Anzeige .
Die Einrichtung für das neue Bert ’sche Schlafgas in mei¬

nem Hause ist nunmehr nach Muster der Erlanger Klinik
fertiggestellt und übernehme ich von jetzt an ( jieburteil und klei¬
nere Operationen in dieser vollkommen schmerz - und ge¬
fahrlosen Narkose (ohne die Übeln Nachwirkungen und Gefahren
des Chloroform und Lachgases) . — Event 1 auch ausser dem
Hause . — Auf Wunsch Rücksprache, mündlich oder schriftlich , mit
dem Hausarzte.

NB . Bei Geburten bitte ich , wenn möglich, um vorherige Ansage.
Br . W . Oreder , pract. Arzt

Bisher Assistenzarzt a . d . K. Univ .-Frauenklinik und Entbindungs -
Anstalt Erlangen .

Karlsruhe , Seminarstrasse 1

- 5 Ruhrkohlc » . - 5
Eine gedeckte Schiffsladung ist für mich in Maxau einge¬

troffen und empfehle ich daraus :
prima Mmchku Nuhrfkttschrot ,

gcmaschtne und gesiebte Nußkohlen I. ,
Nußschmiedekohlen ,

Anthracit Magermürselkohlen,
„ Nuhrer Stückkohlen, große

zu den billigsten Sommerpreisen .
Leop . E . Picard ,

Comptoir : Waldhornstraße 26 parterre,
Lager in Mnxau .

n
11

11

11

11

11

Schlachthaus- Nenbou .
Vergebung von Schloffer -

arbeiten .
Die Anfertigung des zur Befestigung der

Ringe an den Viehbarren ei forderlichen Eisen¬
konstruktionen , veranschlagt zu ca . 1570 JL
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Pläne und Bedingun en sind bis zum
18 d. Mts . , Nachmittags 1 Uhr ,

dem Schlußtermin der Surnussion , auf dem
Stadtbauamte einzuschcn .

Karlsruhe , den 11 . September 1886.
Stadtbauamt .

Strieder .

Bekanntmachung .
Der Druck von 12,500 Stück Schuldver -

ichreibungen auf den Inhaber nebst zuge¬
hörigen Zinsscheine u . Zinsscheinanweisungen
soll an den Wenigstfordernden vergeben
werden.

Bewerbungen sind spätestens bis Don »
nerstag den 16 . September , Vormit¬
tags IO Uhr , verschlossen und mit der
Auischrist : .Druck von Schulvveischreib-
ungen " versehen , dahier einzureichen ; den¬
selben müssen Druck - , Papier », Zeichnungs¬
und Farbenmuster beigelcgt sein.

Karlsruhe , den 11 . September 1886.
Der Stadtrat .

Schnetzler .

Wilder-Verftkigerung .
Vom 13. bis einschließlich 17. ds. MtS.,

je Nachmittags 2 Uhr anfanqend. versteigern
wir im städtischen Versteigerungslokal (Ein¬
gang im großen RathhauShos) die über 6
Monate verfallenen Fahrnißpsänder bis zu
Lit . M. Nr . 5000 gegen Baarzahlung
in nachstehender Reihenfolge :
Mittwoch , den IS - September d . I .,

goldene und silberne Herren- und Damen«
uhren, silberne Löffel, Gabeln und Messer»
goldene Brochen , Ketten , Ringe, Armbänder;
Donnerstag , den 16 . September d . I .,
Betten , Matratzen, Schuhe , Stiefel , Schirme ;

Freitag , den 17. September d. I «,
Tuch , Leinwand, Kölsch , Kleidungsstücke ,
Weißzeug , Uhren . Ringe und dergleichen.

Unsere Sparkasse ist auch wahrend
der Versteigerung geöffnet.

Karlsruhe , 11 . Seplcmber 1886 .
Städtische Spar - und Pfandleihkasse -

Berwaltung .

Handschuhe
äußerst haltbar ,

Seide platirt
von 50 Pfg . an.

Zwirn -Handschuhe
von 15 Pfg . an.

Halbhandfchuhe
von 15 Pfg . an.

Strümpfe
[ in größter Auswahl von 15 Pfg. an. j

Union
| Strümpfe ii . Socken ^

gestrickt ohne Naht außerordentlich
>zart , auch zu Ausverkaufspreisen
1 wegen Gcschäftsveränderung .

Oscar Beier ,
Ritterstr . 4 , zunächst dem Zirkel .

Prima Ruhr - Fettfchrot ,
Nußkohlen , gesiebt,-, sorlen
Scheitholz zu Anfeuerholz, fein
gespalten und sehr dürr empfehle in je¬
dem beliebigen Quantum zu ganz
billigem Preise .
.1 . II . Krüger ,

49 Augartenstraße 49.
Medizinische

Ichthyol -Seife ,
5 ° /0 und 10 % Ichthyol enthaltend ,

empfiehlt
Luise Half , Mltwe,

parfnmrrirhandlung,
4 Karl - Friedrich st raße 4.
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ĝ irthschafts - Eröffnung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige ,

daß ich unterem Heutigen die in meinem Hause , Wielandtstraße 18 ,

frühere Flachffche Restauration in Selbstbetrieb übernommen habe

und empfehle einen vorzüglichen Stoff Seldeneckffchen Lagerbiers

nebst reingehaltenen Weinen , gute kalte und warme Speisen

bei aufmerksamer Bedienung .
Um geneigten Zuspruch bittet

Friedrich Kasper .
Karlsruhe , den 10 . September 1886 . ,

Englisch .
Italienisch. Unterricht
Französisch .
ertheilt, nach neuester , erleichter¬
ter , speziell für Reschaftsleute be¬
rechneter Methode , ein literarisch
gebildeter Mann , den ein langjähriger Auf¬
enthalt in En gl an d , Frankreich und
Italien (Rom ) obige Sprachen vollkom¬
men beherrschen gelehrt . Honorar-Ansprüche
mässig . Von Oktober an
Conversatioiis -Zirfeel :

Englisch , Italienisch , Französisch .
Nähere Auskunft ertheilen die hiesigen

Buch - und Miislk - lIamlluiiKen .
SSSfaEMSESHSiHl

Einzelne

ettjacken
B

für Damen
von ÜKark 1 . — an

empfehlen

Geschwister Knopf, m
5 IM Kaiserstraße 147 . MI

'SgsasgsaBisasgsgsasgSBBi
TJnter Grarantie !

Wringmaschinen,
Wangekmaschinen,

eigene bewährte Systeme empfiehlt zu
äußersten Preisen die Dresdner Wring«

maschincN ' Fabrik von
Albert Heimstädt .
NB. Während der Ausstellung hier

zu haben. _ _
Gasthaus

Jllllt i )0f UHU Ijllllllllll
empfiehlt seine gut eingerichteten
Fremdenzimmer, Mittags¬
tisch , Restauration , güte
Weine u . vorzügliches Bier .

TV ottermann .
Äosttiscp Anerbieten .

Eine gute bürgerlicbe Kost, Mittags und
Abends ist zu haben : Bürgcrstr . 13, 3 . Stock.

Copiels
in größter Auswahl von -^ l 1 . —
das Stück an bi» zur feinsten Sorte.
Reparaturen sowie Anferti¬

gungen nach M a a ß werden
prompt und billigst besorgt .

Alleinige Niederlage der paten
tirten
Orthopädischen u . Hygienischen

Frauen -Corsets
bei

Julius Strauss,
Kaiserstr. 143 , nächst dem Marktplatz .

Tanzunterricht.
Mein Tanzunterricht beginnt im

Monat Oktober . Anmeldungen können
gemacht

' werden Kronenstraße Nr . 46
im 2 Stock. Achtungsvoll

«I . Scheer , Tanzlehrer.

Tanz Unterricht für
Backergehilfen .

Derselbe beginnt in einigen Tagen
wieder und nimmt gefällige Anmeldungen
entgegen . Achtungsvoll

•V . Sclieer , Tanzlehrer,
Kronenstraße 46 im 2 . Stock .

Flafchen -Bier ,
JExport und Itager ,

aus der Brauerei Moninger , stets auf
Eis empfiehlt bestens

L . Fritz ,
26 Kaiser st raße 26,

_ gegenüber goldener Ochsen .

Der Tanz -Ztnterricht
für Damen und Herren beginnt am
IS . Oktober und nimmt gefällige
Anmeldungen entgegen

lt . liliinipl » , Tanzlehrer,
Kaiser-Allee 19, Ecke der Scheffelstraße .
“ Maurer , Handlanger und Hungen
finden Beschäftigung bei

Karl Kupp , Maurermeister ,
_ Adlerstraße 19 .

Htmmer zu vermietbeu .
^ tophienstr. 20 ist sogl. ein möblirtes Zim-
^ mer mit Kost zu vermiethen.

Aronenstr . 27» 2 . Stock ist ei« hübsch
"* möbl . Zimmer mit oder ohne Pen -
ston an einen Herrn sogl . zu verm .

3 u vermiethen , an eine sol. Person ei»
eins. möbl . Mansardcnzimmer; dieselbe

findet » och Nebenverdienst im Hause selbst.
NädereS Amalienstr. 27 , 2 . Stock.

6 pi !alstr . 31 3 ; Stock ist ein auf die Straße
gehendes möblirtes Zimmer auf 15 . Sep»

tember m vermietben ._
A4ah >ch fstr . 22 , 3 . Stock ist eine Schlaf«
^ stelle an 2 Arbeiter sofort zu vermiethen .
Mlarienstr . 36, 4 . Stock ist sogl . ein Zim-
-̂ Umer an einen Herrn zu vermiethen .
Kiaiserstr. 110 Hinterhaus 3 . Stock ist ein
otgut möbl . Zimmer sogl. oder auf 1 . Okt.
zu vermiethen.
M >aldhornstr. 7 , parterre rechts , ist sogl.
-44?oder später ein einfach möblirtes Zim¬
mer billigzuvermiMen .
Qaürgetftr .

die

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.

12, 2 . Stock ist ein gut möbl.
' auf die Straße gehendes Zimmer auf l .

Oktober zu vermiethen .
Zimmer -Gesuch .

svlin einzelner Herr, Beamter , sucht zum
' 2'1 . Oktober 2 unmöblirte Zimmer mit
Bedienung. Gef . Off . mit Preisangabe
unter O. P . I» . I. d . Erp . d. Bl.

Standesbuchauszüge .
Geburten. 30. Aug . : Eltje Softe , 25 .

Friedr . Wurster, Säger. — 31 . : Egon Viktor
Moritz Karl Maria , V. Egon Prinz von
Ralibor , Hauptmann . — 5 . Sept. : Karolinr
Elisabeth Christine. V. Georg I . Linder,
Schlosser . — 7. : Emilte , V . Val. Neun»
dörser , Lokomotivheizer . — 9. : Friedr ., V.
Anton Metzger, Händler ; Anna Magd„ V.
Frdr . Bischof, Gipsermeister; Robert Hugo,
V . Karl Teubner, Schriftsetzer . — 10 . : Marie ,
V . Jak. Dewald , Schmied; Emil Friedr.,
V . Frdr . Eder, Elsendreher. — 11. : Frdr.,
V. Alb. Eisele , Buchdrucker . — 12. : Aug .,
V. Jos. Zimmermann, Metzger ; Hermann
Theophil Johannes , V. Leopold Kappler,
Küblermcister; Ludwig , V. Karl Hossätz,
Färber .

Eheaufgebote . 10. Sept. : Johannes
Markue von Kehrenbach . Reisender in Rieder«
zwehren , mit Pauline Reuiltnger von hier ;
Emil Dorner von Lahr, Centralasststenthier,
mit Sofie Schmidt von hier.

Eheschließungen . 13 . Sept . : Alb . Hafner
von « tlchen . Schremerhicr . mitMarieTschanz
geb . Egli von Bern . — 14. : Johann Merz
von Burgstldcn , Friseur hier, mit Wil«
helminr Reuther Wwe. geb . Dietz von hier ' .
Franz Seidelmaier von Billinge » , Cvndi^
hier, mit Agathe Seith von Rüppurr ; Ed-- ,
Armbrustcrvon Kürzell , Stalions-Co „ freien-
in Ba 'el, mit Beilha Schuberg -

ÜD„
Todesfälle . 9 . Sept. : K^ olme Wwe

des Bahnbeamten Schuster , 0 .
Gastw^ h Uchcnfelder, 4 3JL

3nbolm' ®' . Werksührer Wacker,
o ' in®» mannl Kautmanu Röttingcr,

2L -
~~ Ebeihard , B . Haupt-

lehrer Me . nzer , n M . 17 T . ; Emma
Schuhmacher , Privatiere , 41 I . ; Nikolaus
Ehpcle . Fabrikarbeiter , 61 I . — 12 . : Aug .,

Zimmermann, 1 Stund ; Mar,B . Gfft '
.virth Lutz , 26 T . — 13 . : Martha.

V . Ka-ufm . Weiß, 7 M . 28 T. ; Johanna.B . -Schreiner P .aaß, 22 T . ; Luiie von Rein¬
dl , Privatiere , 75 I . ; Bertha , B . Tag-
IShner Granget , 10 T . ; Luise , V. Sa uh.
wacher Götz, 4 M. 19 T . ; Ater. Ktrchgcßner ,
Kufcr, 21 I . ; Rosine, Ebefr. deS HosmustkuS
o . D. Bräutigam , 77 I . ; Job . Ge,mann ,
Goldarbeiter. 43 I . — I4 - : Karl, V. Tag.
löhner Fünfte, 2 M.

Großh . Hostheater.
Donnerstag den 16 . Sept . : III. Quartal.
83. A. - V . „Der Störenfried . « Lustpiel

in 4 Akten von Rod . Benedir.
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